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Vorsteher brachte, und seitdem war der Hochmutsteufel in
ihn gefahren. Er kleidete sich nur noch nach der neuesten
Mode, blickte verächtlich auf seine ehemaligen Mitschüler
herab, die es nicht so weit gebracht hatten wie er, und
im Wirtshause führte er das große Wort. Was aber
noch schlimmer war, er hatte die Revolutionsideen, die
damals so viele Köpfe verdrehten, auch in sich aufgenommen,
und das französische Volk galt ihm als das erste des Erd¬
kreises, von dem allein Heil zu erhoffen sei für das einer
gründlichen Umwandelung bedürftige Europa. Die Schlag-
wörter der Revolution, Freiheit, Gleichheit und Brüder¬
lichkeit, führte er bei jeder Gelegenheit im Munde, ob¬
gleich er deren Bedeutung nicht verstand, und der fran¬
zösische Kaiser war in seinen Augen der größte Held aller
Zeiten, dem nur ein Alexander oder Cäsar zur Seite
gestellt werden konnte. Hiervon wollte man aber in
Braunschweig, wo man treu zum angestammten Welfen-
haufe hielt, nicht viel wissen, und deshalb hatte Ludwig
May auch nicht viele Freunde.

Seine Bekanntschaft mit Marie Holleufer schrieb
sich her von dem letzten Fahnenjagen in Oelper, einem
Dorfe in der Nähe von Braunschweig, an dem Marie,
die sonst nicht oft das Hans verließ, außer wenn sie
Sonntags in die Kirche ging, mit ihrem Pflegevater teil¬
genommen hatte. Ludwig May hatte einige Male mit
ihr getanzt, und seit der Zeit war er ein fast täglicher
Gast im weißen Roß. Der alte Stäffe hatte von vorn¬
herein diese Annäherung nicht gern gesehen, weil sie seine
Pläne, die er sich für die Zukunft seiner Pflege¬
tochter gemacht hatte, zu durchkreuzen drohte; doch hatte
er geschwiegen, weil er dafür hielt, daß es nicht gut sei,
in die Herzensangelegenheiten junger Leute einzugreifen.
Als er aber merkte, daß auch Marie der Werbung des
Schreibers gegenüber sich sehr kühl und ablehnend ver¬
hielt, ja daß sie ihm seines Hochmutes und seiner An¬
maßung wegen geflissentlich auswich, da fühlte auch er
bald eine heftige Abneigung gegen den jungen Mann,
die sich noch steigerte, als er dessen franzosenfreundliche


